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Der Reichskanzler über den Krieg
Keine Schonung für das Britenreich Der deutſche Staatsmann der ein taugliches

Kampfmittel verabſäumt ſollte gehenkt werden Ausharren und ſiegen
WIIB Berlin 28 September

Am Bundesratstiſche Reichskanzler v Bethmann Holl
weg v Jagow Dr Helfferich Graf Roedern v Capelle Dr
Solf Wild v Hohenborn v Loebell Dr Lisco Dr Beſeler
Dr Lentze Havenſtein Kraetke v Breitenbach Sydow
Wahnſchaffe Wackerzapp u a

Das Haus iſt r gut beſucht
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 3 Uhr

15 Min Wir treten zu erneuter Arbeit in einem Augen
blicke zuſammen in dem der gewaltige Krieg um Deutſch
lands Sein auf dem Höhepunkte angelangt iſt Der neue
Feind der uns entſtanden iſt ſchreckt uns nicht Rumänien
büßt ſchon heute auf dem Schlachtfelde für ſeinen Treubruch
Auf allen Fronten wird um die Entſcheidung gerungen
Beinahe übermenſchlich ſind die Anſtrengungen mit denen
unſere und unſerer Verbündeten todesmutige Soldaten und
ihre unerſchrockenen Führer hier den Angriffen der feind
lichen Millionenheere Trotz bieten dort die alte Offenſiv
kraft in glänzender Weiſe betätigen Der Hungerkrieg der
von England geplant iſt iſt geſcheitert an dem Ausfalle
unſerer Ernte Die Kriegsanleihe wird beweiſen daß wir
feſt entſchloſſen und imſtande ſind auch finanziell allen
Stürmen zu trotzen wie unſere Brüder und Söhne es tun
in den Schützengräben und auf den Schlächtfeldern

Der Präſident gibt dann Nachricht von dem Antwort
telegramm des Kaiſers aus Anlaß des 4 Auguſt 1916 und
gedenkt ſodann der Fahrten der Deutſchland und Bremen
nach Amerika

Reichskanzler v Bethmann Hollweg
Als nach der

Kriegserklärung Jtaliens
an OeſterreichUngarn unſer Botſchafter Rom verließ haben
wir der italieniſchen Regierung mitgeteilt daß ſie im
Kampfe mit den öſterreichiſchungariſchen Truppen auch
auf deutſche Truppen ſtoßen würde Deutſche
Soldaten haben dann nit öſtereichiſchungariſchen Kameraden vereint an der ita
lieniſchen Front gefochten So war de facto der
Kriegszuſtand hergeſtellt eine förmliche Kriegserklärung
aber erfolgte nicht Jtalien ſcheute offenbar vor den ver
hängnisvollen Folgen zurück die ſeine wirtſchaftlichen Be
ziehungen zu uns nach dem Kriege erleiden müſſen Auch
hätte man in Rom die Jnitiative gern uns zugeſchoben aber
wir haben keinen Anlaß das Spiel Jtaliens zu ſpielen Daß
unſere Taktik richtig war zeigten die ununterbrochenen An
ſtrengungen der Ententemächte Jtalien zur Kriegserklärung
zu bewegen Ueber ein Jahr lang widerſtand die italieniſche
Regierung Am Ende haben die

Daumenſchrauben
die England mit der gleichen Rückſichtsloſigkeit wie bei den
Neutralen ſo auch bei ſeinen Verbündeten anſetzte zu ſtark
gepreßt Italien iſt in ſeiner Kriegführung von engliſcher
Kohle und engliſchem Oele abhängig So hat es ſich ſchließ
lich gefügut Den Ausſchlag ſicherlich hat Eng
lands Zwang gegeben wenn auch die italieniſchen
BalkanAſpirationen mitgewirkt haben Bekanntlich wünſcht
ſich Jtalien auf dem Balkan auch auf Gebietsteile auszu
dehnen die in die natürliche Jntereſſenſphäre Griechenlands
fallen Um nicht ganz ausgeſchaltet zu werden erſchien
Jtalien die Teilnahme an der Sarrailſchen Expedition er
wünſcht und das wiederum führte zu erneuten Zuſammen
ſtößen italieniſcher und deutſcher Truppen an Mazedonien
So entſtand die Kriegserklärung an uns

Ueber die Vorgeſchichte des rumäniſchen Verrats führt
der Reichskanzler zu Beginn ſeiner Rede folgendes aus
Gleichzeitig hat ſich auch

Rumänien
unferen Gegnern angeſchloſſen Unſere Beziehungen zu Ru
mänien vor dem Kriege beruhten auf einem Bündnisver
trage der zunächſt nur zwiſchen Oeſterreich Ungarn und
Rumänien abgeſchloſſen durch den Zutritt Deutſchlands und
Italiens erweitert worden war Jn dem Vertrage hatten
ch die Vertragſchließenden zu gegenſeitiger Waffenhilfe im
alle eines unprovozierten Angriffs von dritter Seite ver

pflichtet Als der Krieg ausbrach vertrat König Karol mit
Energie die ung daß Rumänien das den Zentral
mächten 30 Jahre ſeiner geſicherten Exiſtenz und ſeinen un
geheuren Aufſchwung verdankte nicht nur nach dem Wort
laute des Vertrags ſondern auch um der Ehre des Landes
willen ſich den Zentralmächten anſchließen müſſe Als eine
Verleugnung des Bündnisvertrags ſchien dem verſtorbenen
König der Einwand daß Rumänien von der öſterreichiſch
ungariſchen Demarche in Serbien nicht benachrichtigt auch
nicht über ſie befragt worden ſei aber in dem entſcheidenden
Kronrate drang der bejahrte König mit ſeiner Meinung
gegen eine Regierung nicht durch deren r
über alle beſtehenden Verträge hinweg von Anfang an mitder Entente W hiſterte Kurze Seit darauf ſtarb der
König an den Fo gen der ſeeliſchen Erregungen die ihm das

Bewußtſein bereitet hatte daß Rumänien ſeine Bundes
genoſſen verraten habe Die rumäniſche Politik unter der

Leitung Bratianus ging nunmehr darauf aus ſich auf

der im Weltkriege unterliegenden Partei zu bereichern ohne
große eigene Opfer bringen zu müſſen Es hieß nur richtig
zu erkennen auf welche Seite der Sieg ſich endgültig neigen
würde um dann den günſtigen Augenblick zum Anſchluß
nicht zu verpaſſen Noch im erſten Kriegsjahre vermutlich
nach dem Falle von Lemberg ſchloß Herr Bratianu bereits
hinter dem Rücken ſeines Souveräns einen Neutralitäts
vertrag mit Rußland Nach dem Falle von Przemysl aber
hielt er die Zeit für gekommen um ſich mit unſeren Gegnern
über den Judaslohn zu verſtändigen Die Verhandlungen
ſchlugen indes fehl Rußland wünſchte ſeinen eigenen un
geheuren Landbeſitz durch die Bukowina zu vergrößern auf
den Banat hatte Serbien ſein Augenmerk geworfen während
Rumänien nicht nur die Bukovina ſondern auch das ganze
ungariſche Gebiet bis zur Theiß für ſich haben wollte So
kam es nicht zum Abſchluſſe aber Rumäniens Neutralität
nahm immer mehr die Formen einer einſeitigen Be
günſtigung der Ententemächte an Es bedurfte unſeres
ſehr energiſchen Druckes um die Freigabe des von uns ge
kauften Getreides zu erzwingen Nach dem Durchbruche von
Gorlice wurde Bratianu zweifelhaft ob er auch auf dem
richtigen Pferde ſitze Als dann die ruſſiſche Offenſive dieſes
Frühjahr kam und gleich danach die Angriffe an der Somme
einſetzten war er entſchloſſen ſich

am vermeintlichen Leichenraube
zu beteiligen Auch die Ententemächte hatten bei ihren Ver
handlungen mit ihm freieres Handeln als vorher Serbien
war beſiegt Die Beſchützer der kranken und ſchwachen
Staaten brauchten auf Serbiens Annexionswünſche das be
ſiegt war keine Rückſicht mehr zu nehmen Sie konnten frei
gebiger gegen Rumänien ſein Am Mitte Auguſt wurde

Herr Bratianu mit unſeren Gegnern im Prinzip einig
Den Zeitpunkt des Losſchlagens behielt er ſich vor und
machte ihn von gewiſſen Vorausſetzungen militäriſcher Art
abhängig Der König hatte uns bis dahin wiederholt in
bündigſter Weiſe verſichert er werde unter allen Umſtänden
neutral bleiben Am 5 Februar d J hatte mir der hieſige
rumäniſche Geſandte auf Befehl des Königs
die formelle Erklärung abgegeben daß
der König die Neutralität Rumäniens aufrecht erhalten

wolle und daß ſeine Regierung auch in der Lage ſei dieſe
weiter durchzuführen Herr Bratianu aber erklärte dem
Baron Busſche daß er ſich der Erklärung ſeines
Köntgs vollkommen anſchließe Wir haben uns
dadurch nicht täuſchen laſſen Von Herrn Bratianus Ver
handlungen im Auguſt waren wir fort laufend unter
richtet Anhaltend machten wir den König unter Er
innerung an ſein Neutralitätsverſprechen auf die geheimen
Machenſchaften ſeines Miniſterpräſidenten aufmerkſam Das
gleiche taten wir bei den zahlreichen politiſchen Faktoren
Rumäniens die entſchloſſen gegen den Krieg wirkten Der
König erklärte wiederholt er glaube nicht daß ſich Bratianu

an die Entente gebunden habe oder binde Noch
drei Tage vor der Kriegserklärung

hat der König zu unſerem Geſandten geäußert er
wiſſe daß die große Majorität des rumä
niſchen Volkes den Krieg nicht wünſche Einem
Vertrauten hat er an demſelben Tage beſtimmt erklärt daß
er den Mobilmachungsbefehl nicht unterzeichnen werde Am 26 Auguſt alſo

am Tage vor der rumäniſchen Kriegserklärung ſagte
der König dem öſterreichiſch ungariſchen Geſandten daß

er den Krieg nicht wolle
Nur als Kurioſum erwähne ich daß Herr Bratianu

an demſelben Tage den öſterreichiſchungariſchen Vertreter
verſicherte er ſei entſchloſſen die Neutralität aufrecht
zu erhalten Dos Ergebnis des Kronrats der auf den
folgenden Tag angeſetzt war werde die Wahrheit ſeiner
Worte beſtätigen Noch am 25 Auguſt waren ſich die
Ententemächte ſelbſt nicht darüber klar an welchem Termin
Rumänien den Krieg erklären wollte Das weiß ich aus
zuverläſſiger Quelle Dann haben ſich die Ereigniſſe über
ſtürzt Nach Nachrichten die ich für zuverläſſig halten möchte
telltef Rußland plötzlich ſein Ultimatum

daß es über die ungeſchützte rumäniſche Grenze einrücken
werde falls Rumänien nicht bis zum 28 Auguſt losſchlüge
Ob dieſes Ultimatum eine mit Herrn Bratianu abgekartete
Komödie war um den ſchwankenden König fortzureißen
laſſe ich dahingeſtellt ſein Aber die Würfel fielen Herr
Briand hat in einer ſeiner jüngſten Reden die Schönheit
und Hoheit des Vorgehens Rumäniens geprieſen politiſche
Zuſtände unter denen

Miniſter und Königsworte nichts mehr galten
laſſen Jdeale Gerechtigkeit und Ziviliſation für die die
Entente kämpfen will in fragwürdigem Licht erſcheinen
Seit Beginn des Krieges hat Rumänien wie ich ſagte feine
Raubpolitik ausſchließlich von der Einſchätzung der allge
meinen Kriegslage abhängig gemacht

Nach dieſen Erklärungen über Rumänien fuhr derReichskanzler fort fuhr

Rumänien werde ſich militäriſch genau ſo ver
rechnen wie es ſich in Gemeinſchaft mit ſeinen Entente
freunden ſchon jetzt politiſch verrechnet habe Man
zoffte ganz zuverſichtlich Rumäniens Eintritt in den Krieg
werde den Abfall der Türkei und Bulgariens nach ſich ziehen
Aber die Türkei und Bulgarien ſind nicht Rumänien und
Jtalien Feſt und unverbrüchlich ſteht ihre
Bundestreuez auf dem Schlachtfelde der Dobrudſcha
hat ſie glänzende Siege geferert

Der Kanzler ging dann auf
die große Offenſive der Ententeheere

ein Was unſere Gegner erhofft und erſtrebt haben den
Durchbruch im großen Stile die Aufrollung unſerer
Stellungen im Weſten iſt ihnen nicht geglückt Feſt
und unverbrüchlich ſteht unſere Front

Durch kommen ſie nicht
Auch im Oſten tobt der Kampf weiter Aber ebenſo

ſicher wird auch hier gehalten werden dank dem Heldenmute
unſerer Heere Jn den letzten Monaten iſt weiter der neue
große Balkanplan der Entente gereift Faſt ein
Jahr lang ſind alle Vorbereitungen dazu in Saloniki ge
troffen und ein Heer von Hunderttauſenden bereit gehalten
worden aber die Lage unſerer treuen und tapferen Ver
bündeten iſt unerſchütterlich An der Somme Front
hat der Gegner zwar einzelne Erfolge erzielt die aber
an der geſamten Lage nichts ändern Auf den übrigen Ge
bieten erfolgreiche Abwehr aller feindlichen Angriffe und
damit Durchkreuzung der feindlichen Abſichten auf dem
Balkan das Scheitern der feindlichen Pläne

So geht der Krieg weiter Die
Ktriegsziele unſerer Feinde

ſind Ländergier und Vernichtung Uns war der Krieg ſeit
dem erſten Tage nichts anderes als die Verteidigung
unſeres Rechtes auf Leben und FreiheitUnſere Gegner ſetzten den Krieg fort weil ſie ihre utopiſtiſchen
Kriegsziele erreichen zu können hoffen Was die Briten
aus Deutſchland machen wollen darüber laſſen ſie keinen
Zweifel Unſer Leben als Nation ſoll zerſtört werden Mili

täriſch wehrlos wirtſchaftlich zerſchmettert und von der Welt
boykottiert verurteilt zu dauerndem Siechtum das iſt das
Deutſchland das England ſich zu Füßen legen will Darum
iſt England unter allen

der egoiſtiſchſte erbittertſte und hartnäckigſte Feind
Ein deutſcher Staatsmann der ſich ſcheute gegen dieſen

Feind jedes taugliche den Krieg wirklich verkürzende
Kampfmittel zu gebrauchen ein ſolcher Staatsmann
ſollte gehenkt werden

Jch wünſche daß Sie aus dieſen meinen Worten den
Grad von Widerwillen und von Verachtung er
kennen mögen den ich auf die immer wieder ver
breitete Behauptung empfinde daß ich aus unbe
greiflicher Schonung aus veralteter Verſtändigungsneigung
oder gar aus dunklen Zuſammenhängen nicht alle Kampf
mittel in ihrer vollen Gebrauchsmöglichkeit anwenden
würde Aus Rückſicht auf das feindliche auf jeden Bruch
unſerer inneren Entſchloſſenheit lauernde Ausland will ich
hier nicht näher auf die Jhnen bekannten Treibereien ein
gehen Die Zeit iſt zu ernſt

Heute nach zwei Jahren des Ringens des Duldens und
des Sterbens wiſſen wir mehr als je zuvor daß es nur eine
Partie gibt

Ausbarren und Siegſen
Wir werden ſiegen Jch kenne die ſchwere Sorge der

Ernährung die Trauer um Gefgllene und Verſtümmelte
aber noch größer iſt der Todesmut unſerer Söhne und Brü
der draußen Vor ihren Heldentaten muß jeder Schmerz
und jede Klage verſtummen Krieg ſehen wir vor uns an
Werke des Friedens zu denken iſt uns nicht
vergönnt Was ſich aber im Krieg wunderbar be
währte das muß auch im Frieden leben

Freie Bahn für alle Tüchtigen
Das muß unſere Loſung ſein Führen wir dies frei

und vorurteilslos durch dann geht unſer Reich feſtgefügt
einer geſunden Zudunft entgegen

Die Worte des Reichskanzlers über die Vorgeſchichte des ru
mäniſchen Verrats wurden von dem Hauſe mit lebhafter Be
wegung aufgenommen Stürmiſche Zuſtimmung begleiteten die
Worte des Kanzlers über den deutſchen Staatsmann der gehenkt
werden müßte wenn er nicht alle Angriffsmittel rückſichtslos an
wende Die Schlußſätze ſprach der Kanzler mit erhobener Stimme
und eindrucksvoller Kraft Be geiſterter Beifall und an
dauerndes Händeklatiſchen folgten

Nach den Ausführungen des Reichskanzlers beantragt
Abg Dr Spahn Ztr Vertaguing bis Donnerstag den

5 Oktober
Asa Scheidemann Soz Wir hätten gewünſcht ſofort

in die Debatte einzutreten wollen aber aus praktiſchen

e d r des r reLedebour Soz G Wir halten eine ſofortiT
1 Ausſprache nach ſo langer Tagungspauſe Für nott
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Has Volk würde ein Hinausſchieben nicht verſtehen und des
halb beantrage ich nür bis morgen zu vertagen
Abg Baſſermann nl Der Antrag Spahn entſpricht

nicht den Wünſchen der Regierung ſondern des Aelteſten
ausſchuſſes Das Volk wird die aus praktiſchen Erwägungen
kommenden Wünſche der Mehrheit billigen

Der Antrag Ledebour findet nicht die erforderliche
Unterſtützung Der Antrag Spahn wird angenommen

Nächſte Sitzung Donnerstag den 5 Oktober
11 Uhr vormittags Ausſprache über die auswärtige Lage
Schluß gegen 44 Uhr

Erfolgreiche UBoot Tätigkeit
55 000 Tonnen der italieniſchen Handelsflotte

im Auguſt verſenkt
c B Chriſtiania 28 September

Das Erſcheinen deutſcher Tauchboote im nördlichen Eis
meer erregt hier das größte Aufſehen da bisher dort nie
UVoote feſtgeſtellt worden ſind Dagegen legten Veutſchie
Kriegsſchiffe wiederholt auf dieſer als Verbindung zwiſchen
England und Nordrußland Archangelks wichtigen Sckiffs
ſtraße Minen die zahlreich feindliche iffe zerſtört haben
Die ruſſiſche Behauptung die Deutſchen hätten unter nor
wegiſcher Flagge dort Minen geſtreut iſt wie amtlich be
wieſen unwahr geweſen

Der geſtern als verſenkt gemeldete norwegiſche Dampfer
Knut Hilde iſt erſt 1915 erbaut und 1631 Tonnen groß

Er befand ſich auf der Reiſe von Petſchora Weißes Meer
nach Weſthartlepool England mit Holzladung Die Mann
ſchaft erhielt 15 Minuten zum Beſteigen der Boote Das
Schiff das noch ſchwimmen ſoll iſt vollſtändig von Granat
ſchüſſen durchbohrt 3

Der Kapitän meldet drei andere große Frachtdampfeèr
ſeien vor ſeinem Schiff gefahren Es ſei anzunchmen daß
auch dieſe drei verſenkt wurden

VWVIB BVern 28 Sept Nach einer im Corriere della
Sera veröffentlichten Statiſtik verlor Jtalien im Juli fünf
Dampfer und zwei Segelſchiffe mit 16 871 Tonnen durch den
Unterſeebootkrieg im Auguſt mehr als das Dreifache näm
lich 7 Dampfer und 39 Segler mit 54 935 Tonnen Die ita
lieniſchen Verluſte im Auguſt überſteigen die engliſchen um
rund 3000 Tonnen

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

WTB Berlin 28 September Eines unſerer Unter
ſeeboote hat am 23 September vormittags 1605 Bruttoregi
ſtertonnen ein anderes Unterſeeboot am gleichen Tage an
Eingang des Kanals vier belgiſche Seeleichter ver
ſenkt Eines unſerer Marineluftſchiffe hat am 27 d
morgens die Flugſtation Lahara und Abwehrbatterien auf
Oeſel mit gutem Erfolg angegriffen Das Luftſchiff iſt trotz
heftigſter Beſchießung wohlbehalten zurückgekehrt

Giers ruſſiſcher Miniſter
des Aeußererz

c B Stockholm 28 Sept
Die Werſchernijg Wremja erfährt daß der bisherige

ruffiſche Geſandte in Rom Giers die Leitung des
Miniſteriums des Auswärtigen übernehmen
will und daß Stürmer ſich nach Jtalien begibt Giers war
bis zum Kriegsausbruche ruſſiſcher Botſchafter in Konſtan
tinopel Der Rjetſch ſchreibt Die früheren Mitteilungen
daß der Wegebauminiſter Trepow ſich nach der Murmanküſte
begeben werde haben ſich als falſch herausgeſtellt Jm Zu
ſammenhange mit weſentlichen Umänderungen
der äußeren Politik werde die Reiſe Trepows ver
ſchoben da der dortige Aufenthalt mit weitgehenden Zielen
verbunden ſein wird Trepow ſollte u a den Grundſtein zur
neuen Handelsſtadt Romanow legen Von dieſem Plane iſt
die Regierung nunmehr völlig abgekommen Jn bureau
kratiſchen Kreiſen wird ferner auch der bevorſtehende Rück
tritt Trepows beſprochen Als ſein Nachfolger wird
das Reichsratsmitglied Nierod genannt Miniſterpräſi

Loreley
Ein Heimatroman aus Alt Halle

von Carl Rocco
9 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ja dieſer Markt von Halle war tatſächlich für jeden

oer ihn das erſte Mal ſah ſo z B für den Dichter Heine
etwas überwältigend Großes und Breitzügiges einerlei
ob er Montags Mittwochs und Freitags leer und traum
verloren dalag oder ob an den anderen Tagen der herr
lichſte bunteſte Gemüſewochenmarkt des Kontinents auf ihm
ſtattfand Noch ſchöner war er Sonntags wenn z B an
einem blauen Maimorgen die großen Glocken im roten Turm
mit abgrundtiefem Baſſe erbrummten die St Peter
Glocken in Rom ſind windige exſte Tenoriſten dagegen
wenn dann als luſtige Arabesken zu dieſem Ernſte unzählige
fröhliche Turmſchwalben mit ihrem füßen ſilbernen Sürr
ſürt ausgelaſſen ihre halben Kreisbogen auf die große
Marktfläche hinunterſchlugen oben vom blauen Zenit hin
unter bis ganz dicht aufs Pflaſter ach du grundgütiger
Herr und Heiland Dank dir noch heute für die Daſeins
wonne die man als halliſches Kind dabei empfand

Und darum weil s hier am Markte ſo wunder
wunderſchön wurden wohl auch in Halle die Droſchkenpferde
ſo alt die hier vor den geräumigen Archenkaſten die ſie
ziehen mußten oder im Winter vor kleinen luſtigen Schellen
ſchlitten die tig Marktſeite entlang ſtanden vom Seiden
laden des alten Pintus bis zu PfeifenSagatz im Rathauſe
Darum ſonnten ſich drüben vor dem großen Wertherſchen
Kolonialwarenladen die kernigen Laſtträger der Klausbrücke
faſt ebenſo gerne in der Südſonne wie gegen Norden anders
wo z B an der KrammiſchEcke beim Leipziger Turm Und
darum war auch hier auf dem Markte der g e
ungsvolle Platz für die Militärparade die hier allſonn
eäglich ſpäter nur an beſonderen Feſttagen ſtattfand
Die beiden großen Löwen am alten Marktbrunnen
jetzt ſte ſie vor der Univerſität konnten ſich an dieſen
Paradetagen jedesmal unter denken Es war
als ob ſie dann kameradenhaft der glänzenden Suite von
bunten Reſerve Offizieren nachſchauten den roten und blauen
Huſaren Ulanen nken Garde Jnfanteriſten ernſtenFeldartilleriſten die hinter den beiden hohen Kuüraſſier
ſiguren Oberſt a D v Madai und Oberſt a D v
die vbligende r üßend entlang

eineken Gott Papa Eri t ja dir ſo viel Wichtiges ſonſtre Papa Erich hat ja dir Wichtig

Amtliche Meldung der H eeresleitung

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Starke Angriffe an der Somme
ſiegreich abgeſchlagen

Großes Hauptquartier 28 September
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von
Bayern

wiſchen Ancre und Somme haben die Engländer
und Franzoſen nach einem die bisherigen Erfah
rungen faſt noch überſteigenden Vorberei
tungsfeuer ihre ſtarken Angriffe erneuert Auf
dem größten Teile der Schlachtfront hat unſere durch die
Artillerie und Flieger wirkſam unterſtützte unerſchütterliche
Infanterie unter dem Befehle der Generale Sixt von
Armin von Huegel und von Schenck den Feind
ſiegreich abgeſchlagen Bei Thiepval und öſt
lich von Eaucourt Abbaye iſt der erbitterte Kampf
noch nicht zum e gekommen Beſonders heftig waren
die aus der Linie Morval Bouchavesnes vorge
tragenen Angriffe die der Gegner ohne Rückſicht auf die bei
dem erſten gänzlich geſcheiterten Sturme erlittenen blutigen
Verluſte gegen Abend wiederholte eingedrungene Ab
teilungen wurden ſofort aus unſerer Linie zurückgeworfen

n kleinen Stellungsteilen nordweſtlich von Rancourt und
öſtlich von Bouchavesnes vermochte ſich der Gegner zu halten

Unſere Flieger haben geſtern 7 Flugzenge davon
vier im Somme Gebiete abgeſchoſſen

Ein kleines über holländiſches Gebiet angeflogenes und
ebenſo zurückgekehrtes feindliches Geſchwader griff Aloſt er
folglos an Bei einem engliſchen Bombenangriff auf Brüſſel
wurden 15 Häuſer zerſtört 13 Belgier getötet 28 verwundet

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern
Schwächere ruſſiſche Vorſtöße an der Aa weſtlich von

Riga ſowie zwiſchen Miadziol und Narocz See wurden
leicht abgewieſen

Die im Tagesbericht vom 22 September erwähnten ver
loren gegangenen Teile unſerer Stellung bei Korytnica
find geſtern durch einen voll gelungenen Gegen
angriff der Truppen des Generals von der Marwitz
ſchwerem Kampf wiedererobert und darüber hinaus
noch Vorteile errungen Alle Verſuche des Feindes
uns wieder zurückzuwerfen ſind geſcheitert Das ruſſiſche
4 ſibiriſche Armeekorps hat nach den Meldungen unſerer
Truppen Verluſte erlitten die einer Vernichtung des
Korps nahe kommen 41 Offiziere 2800 Mann ſind
gefangen in unſere Hand gefallen ein Geſchüßz und 17 Ma
ſchinengewehre erbeutet

Front des Generals der KavallerieErzherzog Karl
Zur Verbeſſerung der Stellung ſchoben wir weſtlich von

Folw Krasnoleſie zwiſchen Zlota Lipa und Narajowla
unſere Linie vor nahmen 139 Ruſſen gefragen und erbeu
teten vier Maſchinengewehre Gegenſtöße blieben er
gebnislos

Jn den Karpathenn griff der Feind an verſchiedenen
Stellen an und iſt zum Teil erſt nach Nahkamrf zurückge
ſchlagen Nordöſtlich von Kirlibaba ſind Gegenangriffe noch
im Gange

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen
Bei Hermannſtadt wird erfolgreich und hart

näckig gekämpft

Balkan Kriegsſchauplatz
An den Fronten keine Ereigniſſe von beſonderer Be

deutung
Unſere Flieger warfen auf das von den letzten An

griffen noch an mehreren Stellen brennende Bukareſt er
neut eine große Zahl Vomben

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff
Morgen ſollte wieder Parade ſein zu Ehren des Chefs

des Regiments
Der alte Oberſt v Heineken war dazu ſchon am Freitag

von Brachſtedt ſeinem Rittergute herübergekommen und in
der Stadt Hamburg abgeſtiegen Er ſaß jetzt im Goldenen
Herzen von ſeinem Hans mehrfach mit dunklem Nürnberger
wmetätvoll angeproſtet Das Goldene Herz iſt ein Ewig
keitswert der Stadt Halle eine Urkneipe die jeden Stim
mungsempfänglichen noch heute über alles wegtröſten kann
was die letzten beiden Jahrhunderte geſündigt haben an
e altem gegen wertvolle Güter gefühlvoller Zecher

erzen
Der alte Heineken benutzte alle zwei bis drei Monate

ſeine Beſuche in Halle dazu um erſtens von ſeinem alten
Freunde Daniel womöglich Gutes über den Schlingel den
Hans zu hören zweitens um einmal wieder bei einer Parade
die Halberſtädter Uniform zu zeigen drittens und viertens
um ein paar Stunden der Andacht zu verleben an zwei ihm
eiligen Stellen im Goldenen Herzen und auf dem alten

Stadtgottesacker Das iſt auch ſo ein Lokal wo einem vor
lauter ſonderbarer feierlicher Schönheit ganz anders wird

Heute ſaß er nun hier im Herrenſtübchen des alten Gaſt
ofes ließ ſich nicht ſtören durch das Gerumpel der vielen
etreidewagen draußen die in den von Tauben Hühnern

Gänſen Enten und zehntauſend Sperlingen belebten ge
räumigen Hof des Goldenen Herzens wie in einen ſeligen
Hafen für Fuhrleute und Percherons einzogen

Hans ſah gut aus und das war für ſeinen Vater erſt
mal die Hauptſache bei dieſem ſpillerigen Kerle Der Alte
war ſehr guter Laune erzählte von Mama und Schweſter
Suſe von Bruder Erich dem Rathenower Huſaren

Volkmann mit dem ich geſtern in der Stadt Ham
re bei einem Glaſe Wein mal über Suſes ſchiefe Schulter
pra

Ja wie iſt es denn damit fiel ihm Hans ins Wort
Es iſt nichts ein wenig Orthopädie wird helfen

Alſo Volkmann denke dir erzählt mir Sport geht ihmja beinahe noch über die Chirurgie daß Erich Linergeit

mit Vachſtelze in der Armee den zweiten Preis bekommen
hat Jſt mir in den Zeitungen ganz entgangen Glaubſt
du nun wohl daß dieſer Schlingel mir jemals ein Wort
darüber geſagt hätte

m

dent Stürmer begab ſog außerhalb des normalen Wochen
berichts ins Hauptquart

e B Sofia 28 September
Das Echo de Bulgarie erfährt daß der ruſſiſche Vot

ſchafter am engliſchen Hofe Graf Benckendorff abberufen

werden wird eWenn dieſe Nachrichten ſich beſtätigen ſo bedeuten ſie
einen Sieg Englands in Rußland Buchangans über Stücmer
England übt dann tatſächlich jetzt die Herrſchaft in Ruß
land aus

England
Die Schreckensnacht von London

WTPB Chriſtiania 28 September Mehrere aus Lon
don in Bergen eingetroffene Augenzeugen des letzten Zep
pelinangriffs berichten von ſurchtbaren durch den Angriff
angerichteten Verheerungen Mindeſtens 100 Vomben ſeien
auf verſchiedene Stadtteile Londons gefallen Mehr als
100 Gebäude ſeien ſchwer beſchädigt zum Teil ſeien ſie nur
noch Trümmerhaufen Der angerichtete Schaden ſei mit
50 Millionen Kronen eher zu niedrig als zu hoch bemeſſen
Verletzt ſeien faſt 300 Perſonen tot wohl 30 Die Schreckens
nacht habe einen furchtbaren Eindruck auf die Bevölkerung

achtgemach

Ehrenvolle Beſtattung der Zeppelinbeſatzung
in London

WTB London 28 September Reuter 22 Mit
glieder der Beſatzung des am 24 September zerſtörten deut
ſchen Luftſchiffes wurden mit militäriſchen Ehren begraben
Sechs Offiziere des Fliegerkorps trugen den Sarg des Kom
mandanten

t

Von der Weſtfront

Der feindliche Raumgewinn an der Somme
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Großes Hauptquartier am 27 Sept

Trotz der 70 ſtündigen Artillerievorbereitung die dem
Feinde nach ſeinem eigenen Eingeſtändniſſe keiner Steigerung
mehr möglich ſchien und trotz der ungeheuren Jnfanterie
maſſen die er rückſichtslos einſetzte iſt dem Feinde das er
ſehnte Ziel die deutſche Front an einer Stelle zu durch
brechen nicht gel ungen Nachdem ſein erſter Anlauf
am 25 Sept ihn bis in etwa die Linie Courcelette Eau
court abbaye Gueudecourt Lesboeufs Morval Fregi
court Rancourt Bouchavesnes geführt hatte die ihm nur
den Beſitz einer völlig zerhämmerten Trümmer
zone von Dorfruinen und bis zur Ankenntlichkeit
zerſchoſſenen Stellungen einbrachte konnte er geſtern dieſen
mit Blutopfern ohnegleichen bezahlten Gewinn nicht aus
bauen den bei Thiepval ſpitz einſpringenden und nun ſchwer
haltbar gewordenen Winkel überließen wir ihm freiwillig
Jm Süden ſeines Angriffsabſchnitts kam der Feind nicht vor
wüärts Hier verbeſſerten wir bei Halle unſere Stellungen
und nahmen Franzoſenneſter aus die noch von den früheren
Kämpfen übrig geblieben waren Bei Eſtréses und Verman
dovillers wurden die Franzoſen im Handgranatenkampfe ab
gewieſen Oeſtlich der Maas und zwiſchen Maas und Moſel
dauerte der geſteigerte Artilleriekampf an Sonſt herrſchte

an der ganzen Front nur lebhafte Patrouillen und Flieger

tätigkeit KbW Scheuermann Kriegsberichterſtatter
v

Jm Hauptquartier des Kronprinzen Rupprecht
T V Berlin 28 Septbr Der Kriegsberichterſtatter

Georg Queri meldet dem Berl Tagebl aus dem Großen
Hauptquartier unterm 27 September Jch hatte geſtern die
Auszeichnung den Führer der an der Somme kämpfenden
Heeresgruppe zu ſprechen den Kronprinzen Rupprecht von
Bayern Was er mir ſagte war ohne Rückſchau und ohne
Erfolgsausblicke ein kühles Bild der Lage Hier einige

Leider leider
Na ja alſo da wird er nicht gerade unnötig ein ſo

koſtſpieliges Thema anſchneiden
Ach Papperlapapp wenn jemand einen alten Küraſſier

zum Vater hat dann muß er wiſſen daß der ſich über ſo
etwas freut UAebrigens Erich macht mir viele Sorgen
Nicht bloß ſeiner Schulden halber in der Beziehung
wird er ſich ja die Hörner wohl bald ablaufen aber über
haupt ſo in ſeinem Weſen

Papa
Jch kann dir das nicht ſo auseinanderſetzen mein Junge

Er hat auch da wo mir ein wenig Ernſt lieber wäre immer
ſeinen rroniſchen Kaſinoton So z B gegen den alten Daniel
der es doch zu ſeiner Zeit mit ihm genau ſo gut meinte wie
mit dir Jch habe übrigens geſtern natürlich mit Daniel
über dich geſproche 4

Der alte Heineken tat einen ſo langdauernden Zug aus
ſeinem Deckelglaſe daß Hans dieſe Pauſe ganz richtig für
die Einleitung zu etwas nicht Nebenſächlichem auffaßte

Der Alte ſetzte das Glas energiſch nieder klappte den
Deckel St ließ den Kneifer von der Naſe fallen und ſah
ihr ohn mit den treuen waſſerblauen Augen ſtreng und

gütig an
Er iſt nicht ganz zufrieden mit dir Hans Nicht mit

deinen Studien aber ſonſt Du fährſt ihm zu viel außer
re des Pädagogiums herum hätteſt einen Verein Lore
ey ſoll die Blaſe heißen Du wirſt dich doch nicht in deinem

n

Hans lachte
Lieber Vater wenn du wüßteſt wie unſchuldig das iſt

Sieh du weißt voch daß ich gerne dichte Jch muß das
von Mama haben

Von mir haſt du es jedenfalls nicht brummte der
Alte

Na ja ſiehſt du und da haben wir denn einenVerein gegründet zum Dichten und Singen es ſind meiſt
Leute von der Latina z B Willi und Edmund e
Paſtorjungen aus Brachſtedt ſind dabei und dieſer Dichter
verein iſt denn ja auch beſtätigt vom Direktor Unſere
z in ſind für ſo etwas nicht zu haben nur zweitad u er vom 42 ſind drin mein Gott immer
bloß Patentfexen und auf ſeinen adeligen Stammbaum

z Umgange n

was einbilden ohne ſelber was zu leiſten das mag man
4

doch auch nicht
GWortſetzung folgt
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ſeiner wen er Hat vei ſeinen im Juli veginnendAngriffen eini lände gewonnen re an e
ſcheidung der iſt nicht zu denken Man kann nicht
vorausſagen wie es hier weitergehen wird aber das eine
iſt gewiß es iſt bei uns jetzt alles ſo wohl vorgeſehen daßman die Dinge g erwarten kann wie ſie en kommen
wollen Die Offenſive wird ſicher noch nicht ſo bald zu Ende

in aber die Engländer ſchöpfen heute ſchon aus einem
eſervorr das ſie zum Teil zu anderen Zwecken beſtimmt

hatten um Verluſte die wirklich ſchon ſehr groß waren aus
zugleichen Man kann mit einer Offenſive von großer Aus
dauer rechnen und mit wohl recht heftigen durch ungeheuren
Munitionsaufwand vorbereiteten ngriffen Wir haben
aber unſere Vorkehrungen getroffen Unſere Artillerie iſt
verſtärkt auch die Flieger ß die Verluſte unſerer Gegner
erheblich höher ſind als die unſeren geht daraus hervor daß
die Engländer nicht allein tief in ihre Reſerven gegriffen
haben ſondern daß ſie ſich auch da mit Teilangriffen be
gnügten wo ſie wohl gerne kräftiger aufgetreten wären
Sie haben thre Beſtände recht durchmiſchen müſſen Auch
bei den franzöſiſchen Diviſionen findet man dieſes Durch
einandermiſchen aus verſchiedenen Regimentern Unſere
Truppen haben ihr Ganzes geleiſtet Die Nuß war dem
Gegner zu hart Jch habe die ganz beſtimmte ÄAnſicht daß
der Feind hier und noch in dieſem Jahre die Entſcheidung
ſucht und das iſt ihm mißlungen Er wird den Winter
feldzug in Kauf nehmen und nächſtes Jahr weiterkämpfen
müſſen Das iſt meine feſte Ueberzeugung

o B Kopenhagen 28 Sept
Nach einem Telegramm aus Bergen gehen wie in Eng

land verlautet wieder bedeutende Truppentrans
porte über den Kanal vor ſich Ei ne endloſe Kette
engliſcher Prachtſchiffe erſtreckt ſich ununterbrochen
zwiſchen den r und franzöſiſchen Küſten Während
ſie auf der einen Fahrt Truppen und Munition nach Frank
reich ſchaffen befördern ſie auf der Rückfahrt zahlreiche Ver
wundete und Tote aus der Somme Schlacht heim Man er
wartet für die nächſte Woche wieder eine vorübergehende
Schließung der ſüdengliſchen Häfen für nentrale Schiffe

Sämmtliche Lazarette in Frankreich überfüllt
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
Amſterdam 28 September Wie aus London be

richtet wird iſt die Zahl der Verwundeten bei den
engliſch franzöſiſchen Truppen in Frankreich in den letzten
Wochen ſo bedeutend geweſen daß große Transporte
Leichtyerwundeter von Frankreich nach Jtalien gebracht
wurden weil in Frankreich keine Lazarette mehr zur Ver
fügung ſtanden

Der rumäniſche Feldzug
Zur Räumung des Szurduk und Vulkanpaſſes

c B Wien 28 Sept Zur Räumung des Szurduk und
VulkanPaſſes meldet der Kriegsberichterſtatter des Wiener
Tageblattes Das Gelände war für die Verteidigung nicht
günſtig denn das Vulkan Gebirge iſt ein überaus rauhes
Bergland teilwerſe alpinen Charakters Schroffe Fels
abſtürze wechſeln mit dichten Waldungen und tief einge
ſchnittenen Tälern durch welche Saumpfade führen Da
die Operattonen an beſtimmte Räume gebunden ſind war
die Aufrechterhaltung der Verbindung der einzelnen Truppen
äußerſt ſchwierig Nachdem der rumäniſche Frontalangriff
auf die Paßſtellungen glatt geſcheitert war ſchob der Feind
auf Gebirgspfaden ſtarke Kräfte vor welche die dünne
Sicherungskette unſerer Truppen auf den unwegſamen Teilen
des Hochgebirges durchbrachen und dann umfaſſend gegen die
Paßverteidiger einſchwenkten Unter dem Drucke dieſer mit
überlegenen Kräften ausgeführten Operationen mußten die
Truppen des Generalſtabes die Päſſe freigeben und die Linie
auf Petroſeny zurückverlegen

Wie die erſten rumäniſchen Truppen die ſiebenbürgiſche
Grenze überſchritten

c B Wien 28 Sept Die Wiener Allg Ztg meldet
aus Budapeſt Ueber vie Art und Weiſe wie die rumäniſchen
Truppen das Eindringen in den Tömbsnerg Bezirk bewerk
ſtelligten kommt aus Bukareſt folgende Nachricht Auf dem
Bahnhofe von Predeal lagen am Tage des Kronrates 140
Heereswaggons mit denen Getreide nach Kronſtadt befördert
werden ſollte Der General welcher den Befehl über die
gegen den Tömösnerg Paß aufzubietenden Truppen führte
kam auf die Jdee ſich zur Durchführung der Truppen der
Liſt der Einwaggonierung zu bedienen Er marſchierte alſo
mit den Truppen auf den Bahnhof und ließ ſie in den
Heereszug einwaggonieren der dann als ſei er mit Getreide
beladen abrollte Das geſchah in einer Nachmittagsſtunde
allerdings nach dem Kronrate aber wenige Stunden vor der
Kriegserklärung So kam es daß die Rumänen unmittel
bar nach Eintritt des Kriegszuſtandes beim Tömösnerg Paß
die Grenze überſchreiten konnten

K

Eine mutige Tat
T V Budapeſt 28 Sept Franz Molnar berichtet im

Az Eſt Jn Kolozſvar wurde bekannt daß in Hermann
ſtadt das unter rumäniſchem Feuer ſtand 140 kleine Kinder
und Säuglinge zurückgeblieben ſeien Die Rettung der
Kinder Graf Nikolaus Banffy mit der Baronin
Elemer Bornem bis und der Gräfin Stefan Bethlen Das
Armeekommando ſtellte ihnen Autos mit militäriſcher Be
deckung zur Verfügung Es gelang ihnen auch die Stadt zu
erreichen und die Kinder aufzufinden Ein Fräulein Schill
hatte ſie wochenlang auf eigene Koſten verſorgt Die Rück
fahrt mit den Kindern erfolgte unter Kanonendonner und
unter Gefahr von der rumäniſchen Artillerie bemerkt zu
werden Alle Kinder befinden ſich jetzt in Kolozſvar und
ſind ſicher untergebracht

Aus der Dobrudſcha
T U Sofia 28 Sept Die Rumänen bildeten aus den

Einwohnern der Dobrudſcha ſpezielle Jnfanterte und
Kavpallerie Abteilungen Sie haben eine eigene Uniform
vie den ſranzzwawn afrikaniſchen Je ähnlich iſt Dieſe
Dobrudſcha Truppen beſtehen größtenteils aus n
medanern und ſeitdem neben den Bulgaren und Deutſchen
in der Dobrudſcha auch Türken kämpfen ſind die Dobrudſcha
Abteilungen unzuver äſſe geworden und wollen gegen die
Türken nicht kämpfen Mehrere ihrer Offiziere unter ihnen

e e ne h de dert do nen abgedankt Das rumäniſche Oberkymmgndo kann nundieſe Truppen nicht verwenden greedenn neg

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 28 Sept Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front gegen Rumänien
Auf dem Bergrücgken Tuliſiui weſtlich von Petroſeny er

bitterte Kämpfe Lage bei Nagy Szeben Hermann
ſtadt günſtig Rumäniſche Gegenſtöße blieben ohne Er
folg An der ſiebenbürgiſchen Oſtfront dauern im Raume
von Szekely Udvarhely Oderhellen und ſüdöſtlich der
Biſtriciovara Höhen die Vorpoſtengefechte an

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Südöſtlich der Dreiländerecke nördlich von Kirlibaba
im Ludowau Gebiet und nördlich des Tartaren Paſſes unter
nahm der Feind abermals vergebliche Angriffe
Südlich von Lipnica Dolna ſtießen deutſch Truppen erfolg
reich vor es wurden 130 Ruſſen und vier Maſchinengewehre
eingebracht Bei der Armee des Generaloberſten v Terszty
anszky gewannen die Streitkräfte des Generals von der
Marwitz den noch in Feindeshand gebliebenen letzten Teil
der vor einer Woche verloren gegangenen Stellungen in er
bitterten Kämpfen zurück Der Feind erlitt außerordentlich
ſchwere Verluſte er büßte 41 Offiziere und 2800 Mann an
Gefangenen und ein Geſchütz und 17 Maſchinengwehvre ein

Jtälieniſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Albanien nichts neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Am 26 September vormittags haben fünf feindliche

Flugzeuge über Durz zahlreiche Bomben abgeworfen ohne
nennenswerten Schaden anzurichten Zwei unſerer See
flugzeuge ſtiegen ſofort zur Abwehr auf eins davon Be
obachter Seekadett Bartha Führer Fliegerquartiermeüſter
Haſchke zwang im Luft kampf ein fein dliches
Waſſerflugzeug zum Niedergehen auf dasWaſſer wo es von einem italieniſchen Zerſtörer geborgen
wurde verfolgte ein zweites gegen Brindiſi fliegenlles
Flugzeug ſchoß es 40 Meilen von der Küſte ab und
ließ ſich neben dem zertrümmerten Flugzeug nieder Der
Veobachter ein italieniſcher Seeoffizier war tot der Pilot
durch Kopfſchuß ſchwer verwundet Letzterer wurde aus dem
ſinkenden Flugzeng in das eigene hinüber gerettet und nach
Durz eingebracht

Flottenkommando

Griechenland
Eine royaliſtiſche Gegenbewegung

Havas meldet vom 27 Sept aus Athen
Jn Athen geht die Rede von der Veranſtaltung einer

Verſammlung welche die aufſtändiſche Bewegung mißbilligen
ſoll Dieſe Tatſache falle mit den geheimen Beſchlüſſen zu
ſammen die im Verlaufe der geſtern abend abgehaltenen
Zuſammenkunft von den Anhängern Gunaris gefaßt
wurden

Offizierspetition an den König Konſtantin
Engliſche Blätter melden aus Athen Der griechiſche

Generalſtabschef Moschopulos der noch nicht von ſeinem
Poſten zurückgetreten iſt hat zuſammen mit 500 Offizieren
eine Petition an König Konſtantin unterzeichnet in der
dieſer zur Aufgabe der Neutralität aufgefordert
wird

Zur Abreiſe Venizelos nach Kreta
London 28 September Nach einer Meldung an den

Daily Telegraph aus Athen bveſprechen die antivenizeliſti
ſchen Blätter die Abreiſe Venizelos nach Kreta Nea Hi
mera nennt Venizelos einen Aufſtändiſchen und hält die
ganze Sache für unbedeutend Embros findet den Ernſt
mit dem Venizelos auftritt beunruhigend Das Blatt
ſchreibt ſein Auftreten den Einfluß der Entente zu Die
Athingai fürchtet daß eine neue Note der Schutzmächte die

Lage verſchlimmern könnte Das Venizliſtenblatt Hea
Hellas erwartet daß das Auftreten Venizelos eine über
raſchende Wirkung auf den König haben werde Der König
werde nun ſeinen Entſchluß Griechenland an dem Kriege
teilnehmen zu laſſen beſchleunigen

e

Verrat des Kreuzers Hydra
IB Athen 28 September Reuter Der Kreuzer

Hydra hat heute abend die Reede verlaſſen und ſich mit
der Flotte der Alliierten vereinigt

Anſchluß eines griechiſchen Kriegsſchiffes an die Flotte der
Verbündeten

e P Haag 28 September Reuter meldet aus Athen
Das Kriegsſchiff Hydra hat geſtern abend ſeinen Anker
platz verlaſſen und ſoll ſich der Flotte der Verbündeten an
ſchließen

Engliſcher Boykott der griechiſchen Werte

c M BVaſel 28 Sept Den Blättern wird mittelbar
aus London gemeldet Die n aller griechiſchen
Staatspapiere wurde an den engliſchen Vörſen bis auf wei
teres t

c B Wien 28 Sept Die gut meldet aus Zürich
Die ſchweizeriſche Telegraphen Jnformation meldet von der
riechiſchen Grenze Der Gerend dgs k u k Konſulats inPatra wurde au Pinie der Entente gezwungen in

wenigen Minuten ſeinen Poſten zu verlaſſen Er hat ſich
an die bulgariſche Grenze begeben

Auslandsſtimmen zur Bremen
Fahrt

T V Amſterdam 28 September Zum zweiten Male
iſt deutſcher Technik und deutſchem Geiſt das kühne P

rſtück gelungen daß ein deutſches HandelsunterſeebootLngliſhen Biocade perten die gehe dert er den de

lantik vollbracht hat und glücklich in Amerika gelandet u
Schon Ende Auguſt hat Reuter in Gibraltar wie von un
verdächtiger neutraler Seite feſtgeſtellt iſt das Gericht ver
breitet daß das Schweſternſchiff der Deutſlchland ge
ſunken ſei Natürlich war dieſe Kenntnis den kontinentalen
Zeitungsleſern welche den Bericht leicht auf ſeine Richtig

worden Aberreit hin prüfen konnten vorenthalten
Reuter und den engliſchen Schiffen welche der Bremen
ſicherlich lange auflauerten iſt die kühne Fahrt doch zum
zweiten Male gelungen Von neuem hat die deutſche Han
delsmarine den Beweis erbracht der unerſchrockene
Seemannsgeiſt der deutſchen Kriegsmarine auch ſie beſeelt
Auch diesmal findet man hier vorbehaltloſe Bewunderu
für die glänzende Leiſtung Nieuws von den Dag ſchreib

Wie man weiß hieß es daß die Bremen nachKmerita abgefahren ſei als die Deutſchland dort für die
Rückreiſe bereit lag Man hörte ſeitdem nichts mehr über
dieſes zwe te Handelsunterſeeboot und allgemein wurde an
enommen daß es mit Mann und Maus rer Dieſe Vorausſetzung iſt wie ſich nun herausſtellt un

wahr Wahrſcheinlich iſt die Bremen ſeinerzeit nicht aus
gefahren oder aus dieſem oder jenem Grunde in den Hafen
wieder zurückgekehrt Nun kommt der Bericht ganz un
erwartet Das Blatt glaubt daß man ſich in Deutſchland
über dieſe Leiſtung ſehr freuen wird

Bern 27 Sept Zur Ankunft der Bremen in Amerika
ſchreibt das Berner Jntelligenzblatt u Man weiß jetzt
der Unterſeeverkehr iſt kein Sport ſondern ein ernſt zu
nehmendes Unternehmen das der deutſchen Kriegswirtſchaft
die wertvollſten Dienſte zu leiſten imſtande iſt enn dieſer
neuzeitliche Handelsverkehr auch nicht Anſpruch auf Regel
mäßigkeit erheben darf ſo bürgen doch die Fahrten der
Deutſchland und Bremen für die Stetigkeit desſelben

Für den Kampf der RNeutralen gegen die Schwarzen Liſten
beſitzt die Ankunft des zweiten deutſchen Handels Unterſee
bootes in Amerika eine ganz beſondere Bedeutung Es hat
ſich nunmehr gezeigt daß Deutſchland einen beſchränkten
Handelsverkehr mit den Neutralen aufrecht zu erhalten ver
mag ſo daß der neutrale Handel einen wirklichen Verluſt
erleidet wenn ihm der Warenaustauſch mit Deutſchland
verwehrt wird Mit größerer Berechtigung als je wird des
halb die amerikaniſche Regierung darauf hinweiſen können
daß die Blockade der Alliierten nicht effektiv ſer

Vermiſchkte Kriegsnachrichken
Herr Gerard beurlaubt

WTB Kopenhagen 28 Sept Der hier weilende ameri
kaniſche Botſchafter Gerard hat wie Berlingske Tidende
meldet jetzt aus Waſhington hierher Nachricht erhalten daßſein Urlaubsgeſuch bewilligt ſei Herr Gerard wird daher

zuſammen mit ſeiner Frau nach Amerika fahren Die Ab
reiſe ſoll heute mittag auf dem däniſchen Dampfer Frede
rik VIII erfolgen

Peſtfälle in Liverpool
WTB London 28 September Jn Liverpgol ſind fän

peſtverdächtige Erkrankungen vorgekommen Drei Patiei
ten ſind geſtorben bei zweien iſt Peſt feſtgeſtellt worden

Die kanavdiſche Anleihe überzeichnet

WTB London 28 September Die Times meldet
daß die kanadiſche Anleihe von 20 Millionen Pfund um
16 Millionen Pfund überzeichnet worden ſei

Deutſches Reich

Der Arbeitsplan des Reichstags
e B Verlin 28 September Der Seniorenkonvent des

Reichstages trat heute vor Beginn der Volksvertretung zu
ſammen und einigte ſich dahin daß nach der heutigen Rede
des Reickskanzlers die Beratungen bis Donnerstag nächſter
Woche unterbrochen werden ſollezn Jn der Zwiſchenzeit
wird der Hauptausſchuß in vertraulichen Verhandlungen
die auswärtigen Angelegenheiten erörtern Die Feſt
ſtellungen des weiteren Arbeitsplanes iſt dem Hauptaus
ſchuß überlaſſen Der Ausſchuß für Handel und Gewerbe
wird in dieſer Seſſion vornehmlich die Fragen der Ueber
führund aus der Kriegs in die Friedens
wirtſchaft beraten

Kundgebung des Jentrums
Der Reichsausſchuß der deutſchen Zentrumspartei ver

öffentlicht folgende Erklärung
Auf ſeiner aus allen Teilen des Reiches zahlreich be

ſuchten Tagung am 26 und 27 September in Frankfurt a M
hat nach eingehender Erörterung der innerpolttiſchen kriegs
und wirtſchaftspolitiſchen Lage des Deutſchen Reiches die
Haltung der Zentrumsfraktion des Reichs
tages einmütige Zuſtimmung gefunden
Boden unſeres Parteiprogramms aus ſind Richtlinten
für die Zukunft vorbereitet worden

Die Mitglieder unſerer Partei in Stadt und Land bitten
wir ihren Siegeswillen und ihr Vertrauen auf die
r des d Volkes durch die Zeichnung der fünften

riegsanleihe eifrig zu betätigen Zurückhaltung iſt
hier gleichbedeutend mit der Verlängerung des Krieges um
deſſen ſiegreiche Beendigung wir alle Gott anrufen

Der Reichsleitung gegenüber muß der Reichsausſchuß
ganz beſonders verlangen daß übermähßi er Preiſe
von Lebensmitteln auf eine für die Verbraucher angemeſſene

e herg bares werden und daß für eine Vermehrung
der Rahrungsmittelerzeugung So getragenwird namentiic durch die Beſeitigung aller Maßnahmen

die auf die Produktion hemmend einwirken
Zu einer r herlertung ver Kriegs in die Friedenswirt

ſchaft iſt eine baldige Reichsorganiſation in das Leben zu
rufen

Dr Spahn Dr Porſch Held
nennen

Neue Kundgebungen gegen England
D Lübeck 28 r Ebenſo wie dre H

Banken und n haben 20einigungen eine ung gegenheißt es Englands kann nur g w wennwir alle St die wir J zu Lande und zu
unter dem S und in der Luſt ſchnell und mit

D



ausgegeben werden

Höhe der BVeihilfen auf 4000 Mark und mehr

Kriegsanloihe Auſtehers Knittel

t über den ſchweizeriſchenBundes präſident Deeoppe
Militarismus

T V Zürich 28 Septbr Mit großer Ausführlichkeit
werden noch immer im Schweizer Ständerate die Neutrali
tätsmaßnahmen der Bundesregterung erörtert 7 die
Militärpolitik der Regierung und die Arbeit des Generals
Wille des Oberſtkommandierenden der Armee trat Bundes
rat Decoppet ein der Dezernent des Militärdepartements
und Bundespräſident iſt Gewiß ſo führte der Bundes
präſident aus herrſcht in unſerem Volke eine ſtarke Unzu
friedenheit Der lange Dienſt und das ſich immer wieder

lende Truppenaufgebot mußte gewiſſe Härten mit ſich
ringen Jn dieſe Stimmung hinein kamen dann gewiſſe

Vorfälle die ſich im Militärdienſte ereigneten Es wäre
indeſſen unrichtig dieſe Zwiſchenfälle für die herrſchende Un
ufriedenheit allein verantwortlich zu machen Auch der
undesrat wünſcht die Suprematie der Zivilgewalt und ver

urteilt Uebergriffe Decoppet betonte daß man bei aller
Sparſamkeit auf die Weltlage Rückſicht nehmen müſſe und
die Mobiliſation nicht einſchränken dürfe um die Armee
ſchlagfertig zu erhalten Er ſchloß ſeine Rede mit der Bitte
an Rat und Volk der Regierung die Erfüllung ihrer Auf
zabe durch volles Vertrauen zu erleichtern

h

Halle und Umgebung
Halle den 29 September 1916

Privatverkäufe nach dem 1 10
Die Einführung des Umſatzſtempels

Am Sonntag tritt das Geſetz über den Warenumſatzſtempel
in Kraft das nicht nur allen Gewerbetreibenden die Pflicht auf
erlegt den Geſamtbetrag der für gelieferte Waren erhaltenen
Zahlungen zur Beſteuerung anzumelden ſondern auch alle Privat
perſonen verpflichtet für den Verkauf irgend eines Gegenſtandes
zu einem Betrag von über 100 Mark eine Quittung aus
zuſtellen und dieſe mit eins vom Tauſend des Betrages der Zah
lung zu verſteuern Verkauft alſo ein Privatmann ein ihm ge
höriges Kunſtwerk ein Fahrrad oder ein Stück Möbel oder ſonſt
irgend einen Gegenſtand für den der Käufer einen Preis von
mehr als 100 Mark bezahlt ſo unterliegt ein ſolcher Verkauf der
Warenumſatzſtempelpflicht Die Steuerpflicht liegt aber nur vor
wenn die Zahlung im Jnland geleiſtet wird Geſchieht die Zah
lung des Kaufpreiſes nicht in einem Betrage ſondern in Raten

iſt eine Quittung bei der letzten Teilzahlung über den Geſamt
etrag auszuſtellen und dieſe zu verſteuern Der niedrigſte Steuer

betrag beträgt 10 Pfg er iſt zu entrichten für einen Verkauf bei
dem ein Preis von über 100 bis 200 Mark gezahlt wird Der
Betrag von 10 Pfg iſt für jede volle 100 Mark zu zahlen Ver
käufe auf dem Wege der Zwangsvollſtreckung ſind von der Zah
lung befreit

Unterläßt der Verkäufer die Stempelung der Quittung ſo
zeht die Steuerpflicht auf den Käufer über der innerhalb
zweier Wochen nach dem Empfang der Quittung den Stempel
zu entrichten hat Gibt der Käufer die erhaltene unverſtempelte
Quittung an einen Dritten weiter ſo hat er die Entrichtung des
Stempels vor der Weitergabe der Quittung zu leiſten Falls die
Quittung nicht erteilt wird obwohl eine Verpflichtung dazu be
teht tritt die Steuerpflicht mit der Zahlung ein Zur Entrich

ung der Steuer ſind Stempelmarken zu verwenden die von den
Poſtanſtalten im Nennwerte von 10 20 50 Pfg 1 2 und 10 Mk

Die Stempelmarken ſind auf der Vorder
der Rückſeite der Quittung aufzukleben Sie ſind dadurch zu
entwerten daß das Datum der Verwendung der Marke auf dem
unteren Felde der Marke mit Tinte eingeſchrieben oder aufgedruckt
wird Eine Hinzufügung des Namens iſt zuläſſig aber nicht er
forderlich

Eine Patriotin Die hieſige Hoſpitalitin Friederike
Chriſtel gab das ihr von der Kaiſerin verliehene goldene
Verdienſtkreuz für vierzigjährige treue Dienſte bei der

Familie Hübenthal der Ankaufsſtelle für Gold dem Vater
lande zum Opfer

Geſchäftsjubiläum Die Firma Haring u Strache
Holzhandlung blickt am 1 Oktober d J auf ihr 25 jähriges
Beſtehen zurück

Kriegsfürſorge Wie außerordentlich ſegensreich in der
augenblicklich ſchweren Zeit auch die Angeſtelltenverbände wirken
beweiſt die Kriegsfürſorge des Deutſchen Gruben und
Fabrikbeamten Verbandes Sitz Bochum Der Ver
band gewährt den bedürftigen Familien ſeiner im Felde ſtehenden
Mitglieder laufende monatliche Kriegsbeihilfen die im einzelnen

Falle für die Ehefrau 10 Mk und für jedes Kind unter 14 Jahren
3 Mark betragen Monatlich werden an etwa 525 Familien rund
6000 Mark Kriegsbeihilfen ausgezahlt Einzelne Familien haben
während der Kriegsdaguer bisher Beihilfen bis zu insgeſamt
600 Mark erhalten Bei manchen Zweigvereinen beläuft ſich die

Die geſamten
Kriegsleiſtungen des Verbandes betragen in den verfloſſenen
beiden Kriegsjahren rund 1000 000 Mark Die Kriegsfürſorge
beeinträchtigt die übrigen Leiſtungen des Verbandes in keiner
Weiſe Trotzdem z V die im Felde ſtehenden Mitglieder für die
Zeit ihrer Einberufung keinerlei Beiträge zu zahlen haben bleiben
ſie doch im vollen Genuß aller ihrer Rechte So wurden bisher an
die Familien von 180 Mitgliedern die vor dem Feinde gefallen
ſend 57 175 Mark Sterbegeld gezahlt Auch am hieſigen Platze
beſteht ein Jweigverein des Verbandes Verſammlungen finden
oll monatlich im Pereinsheim Ratskeller ſtatt Dort werden
auch Anmeldungen entgegen genommen und Auskunft erteilt

Eine Tagung der mitteldentſchen Zweisvereine des Allge
meinen deutſchen Sprachpereins findet am 7 und 8 Oktober in
Halle ſtatt Am erſten Tage erfolgt eine Ausſprache über die
Tätigkeit während des Krieges im Anſchluß an den einführenden
Vortrag des Profeſſors Karl Herder aus Elberfeld Die gegen
wärtige Aufgabe der Zweigvereine Die Verſammlung am fol
genden Tage befaßt ſich mit der Beratung über neue Ziele zu
denen die Gegenwart verpflichtet im Anſchluß an den einführen
den Vortrag des Oberrealſchuldirektors Prof Dr Hampel aus
Halle Soll der deutſche Sprachverein mehr als bisher Einfluß

zu gewinnen ſuchen auf Stellung und Behandlung des Deutſchen
im Schulunterricht
Domkirche Sonnabend den 30 September abends 6 Uhr Vor

bereituxng Dompred Prof D Lang

zial Nachrichten
283 Sept Zeichnung für die fünfte

Anregung des Herrn Gemeindevor
tag abend im Schulzeſchen Gaſthofe

e

fand am
hier eine Verſammlung ſtatt in der die zahlreich erſchienenen
Teilnehmer wurden es als eine vaterländiſche Pflichtn ie Kriegsanleihe zu zeichnen Die Herren
Deckert Und Kantor Schröder traten ihrerſeits warmherzig für
zu

dio Zeichnang ein Der Ort warde in Bezirke eingeteilt und
mehrere Herren beauftrast dort Zeichnungen entgegenzunehmen

Rahßnitz 28 Sept Eine Gans beſitztSerr Landwirt F Heinzmann hier Während der erſten Leg
periode legte die Hüterin des Kapitols 16 Eier und brachte 1
Stück junge Gänschen aus bei der zweiten Legperiode legte ſie
9 Eier und zog 6 junge Gänschen und jetzt hat die fleißige Gans
bei der Fleiſchknappheit auch noch das Einſehen eine dritte Leg
periode zu beginnen Die erſten Eier ſind bereits gelegt

Merſeburg 28 Sept Neue Stiftung Landrat Frei
herr von Wilmowski der Stifter des Wilmowski Parkes mit
Schrebergärtenkolonie eine Schöpfung für über 200 000 Mark hat
der Stadt jetzt die Mittel zur Vergrößerung der Anlage und Ein
richtung weiterer 22 Schrebergärten geſchenkt

n Weißenfels 28 Sept Traugott Munkelt, ge
boren im nahen Prittitz feiert am 29 September körperlich und
geiſtig noch rüſtig ſeinen 70 Geburtstag Unter ſeinen fröhlichen
und ernſten Volksweiſen iſt Wir gehn nach Lindenau wohl in
ganz Deutſchland bekannt geworden

Eilenburg 28 Sept Kommerzienrat Louis Holz
weißig Von langer Krankheit iſt geſtern mittag der Fabrik

beſitzer Kommerzienrat Louis Holzweißig durch den Tod erlöſt
worden Dem Gemeinwohl hat Kommerzienrat Holzweißig viel
fach ſeine Dienſte gewidmet er war lange Jahre Stadtverordneter

1872 1877 1892 1909 die letzten zwölf Jahre als Vorſteher
Bernburg 28 Sept Jm Schacht erſchlagen Auf

dem Schacht Solvayhall iſt geſtern vormittag der Maurer Keitel
aus Baalberge tödlich verunglückt Größere Hartſalzmaſſen die
ſich gelöſt hatten ſtürzten herab und begruben den hier arbeitenden
Keitel Er war ſofort tot

Magdeburg 28 Sept Zwiebelhöchſtpreiſe Wie
wir einer Bekanntmachung des Landrats für den Kreis Wanz
leben entnehmen ſind von dem Regierungspräſidenten zu Magde
burg für inländiſche Zwiebeln beſte Ware beim Verkauf an
den Handel für den Zentner frei Waggon ab nächſter Ver
ladeſtelle folgende rn feſtgeſetzt worden Für die Monate
Oktober und November 6 Mark für Dezember 1916 und Januar
1917 7,50 Mark für Februar und März 9,50 Mark vom 1 April
1917 ab bis auf weiteres 11,50 Mark Wenn die Zwiebeln mit
Verpackung geliefert werden ſo kann für den Zentner 1 Mark
mehr beanſprucht werden Danach wäre alſo ein ganz weſent
liches Heruntergehen auch der Kleinhandelspreiſe die jetzt noch
vielfach 15 Pfg für das Pfund betragen eigentlich ſelbſtverſtänd
lich Nach früheren Erfahrungen iſt aber leider zu befürchten
daß die Ware jetzt nach Möglichkeit zurückgehalten werden wird
bis der Höchſtbetrag dann verdient werden kann Ob ſie in
zwiſchen im Kleinhandel knapp wird und wieviel bis dahin ver
dirbt wird die Zurückhalter wenig kümmern

Großröhrsdorf 28 Sept Ein ſchwerer UAnglücks
fal l trug ſich auf dem hieſigen Jagd gebiete zu Ein aus
dem Felde auf Urlaub befindlicher Arzt der in Geſellſchaft ſeiner
Frau mit einem Jagdgaſt auf Rebhühner jagte ſtürzte infolge
eines Fehltrittes Dabei entlud ſich ſein Gewehr Durch den
Schuß wurde die Frau des Arztes getötet

Großſchönau 28 Sept Würdeloſe Weiber Wegen
unerlaubten Verkehrs mit Kriegsgefangenen wurden vom hieſigen
Schöffengericht die verheiratete Gemeindepflegerin Emma Köhler
aus Hainewalde zu vier und die Dienſtmagd Hedwig Kliemt zu
zwei Wochen Haft verurteilt Die beiden leiſteten in der Woh
nung des Schmiedemeiſters Mildner drei Ruſſen beim Kartenſpiel
Geſellſchaft und tranken mit ihnen Bier Die Köhler veranlaßte
einen Ruſſen auf der Mandoline einen Walzer zu ſpielen zu
dem ſie tanzte Der Ruſſe äußerte ſich ihr gegenüber Sie ſollten
ſich ſchämen daß ſie hier ſo fröhlich ſind wenn Jhr Mann den
alle Augenblicke das tödliche Blei treffen kann vor dem Feinde
ſteht Später fand noch eine Zuſammenkunft der beiden mit
den drei Ruſſen ſtatt

Greiz 28 Sept Das Hamſtern von Silber
gel Jn der jüngſten Sitzung der Handelskammer für das
Fürſtentum Reuß ä L wurde geklagt daß die ſilbernen Fünf
markſtücke im Verkehr immer ſeltener werden Dieſe Tatſache wird

Silbergeld zurückgehalten wird Dort beſteht in weitem Umfange

von Hartgeld erſtreckt ſich ſogar auf das Nickelgeld Es wurde
im Jntereſſe unſerer Volkswirtſchaft als dringend erforderlich
bezeichnet daß dieſer ganz unnötigen und höchſt ſchädlichen Zurück
haltung ſolcher Zahlungsmittel durch geeignete Aufklärung über
den Wert des Paviergeldes Einhalt getan wird

Leipzig 28 Sept Stadtratswahl Bei der geſtrigen
Wahl eines beſoldeten Stadtrats wurde Direktor Dr Böhme
beim Rate der Stadt Leipzig früher Vorſteher in der jetzt ein
gemeindeten Ortſchaft Schönefeld mit 26 Stimmen gewaählt
Außerdem wurden 24 Zettel für Bürgermeiſter Wilhelm Tell
in Altenburg abgegeben Drei Stimmen waren zerſplittert

a

Letzte Depeſchen

Griechenlands Kriegserklärung an
Deutſchland bevorſtehend

c B Frankfurt a 28 Septbr Die Frankf Ztg
meldet Eine üboreinſtimmende Meldung des Secolo und
der Tribuna kündigt die griechiſche Kriegs
erklärung an Bulgarien und Deutſchland als
bevorſtehend an

c B Frankfurt a 28 Septbr Die Frankf Ztg
meldet aus dem Haag Reuter berichtet aus Athen Wie
verlautet hat der Minlſterrat nach der Beratung mit
dem Könige die militäriſche Zuſammenarbeit
mit der Entente beſchloſſen

Obwohl die Lage in Griechenland eine recht unſichere
geworden iſt wird man doch gut tun dieſen aus italieniſchen
und engliſchen Quellen ſtammenden Nachrichten gegenüber

r der Wunſch der Vater des Gedankens iſt ſkeptiſch
zu bleiben

Ein erfolgreicher Fliegerangriff auf ein eng
liſches Materiallager bei Port Said

WIB Konſtantinopel 28 Sept Amtlicher Kriegsbericht
vom 27 September Kaukaſus Front Auf dem rechten Flügel

Scharmützel Auf dem linken Flügel wurde der i der
unſere Truppen angriff mit Verluſten für i zurück
geſchlagen

Am 31 Ang warfen unſere Flugzeuge auf ein Material
lager der Eiſenbahn bei Port Said Sprengbomben im Ge
wichte von 92 Kilogramm Es wurde beobachtet daß die
Bomben wiederholt ihre Ziele ſehr wirkſam trafen Unſere

lugzeuge ſind unbeſchädigt zurückgekehrt Am 17 Septbr
oß einer unferer Flieger über dem Meere vor El AKriſch

ein engliſches Waſſerflugzeug ab

Bundesratsbeſchlüſſe

W II Berlin 28 Sept Jn der heutigen Sitzung des
Zata
Bundesrats angten ur Annahme der Entwurf einer

Zekanntmachung über Preisbeſchränkungen ber Verkäufen
von Schuhwaren eine Ergänzung der Bekanntmachung

insbeſondere darauf zurückgeführt daß auf dem Lande häufig

eine ausgeſprochene Abneigung gegen Papiergeld Das Hamſtern

die Bereitung von Backwaren vom 26 Mai 1916 der t
wurf einer Bekanntmachung über die Verſicherungspflicht et
Angeſtellten für Beſchäftigung während des Kriſetger von Ausführungsbeſtimmungen zum eſehe ger
die Feſtſtellung von Kriegsſchäden im Reichsgebiete

m 2Handel Gewerbe und Verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 28 September Das ruhigere Geſchäftfeſten Grundton des freien Börſenverkehrs ni e a
einträchtigen vermocht vielmehr hat ſich jener für eine Reihe von
Spesialwerten noch ſchärfer akzentuiert Die Beurteilung unſerer
Wirtſchaftslage iſt andauernd eine günſtige Mit Erwartung
ſieht man der heutigen Sitzung des Reichstages und den ange
kündigten Auslaſſungen des Reichskanzlers entgegen Bevorzugt
wurden Kriegswerte von denen h Sprengſtoff Dynamit KölnRottweiler und Rheinmetall die Führung
übernahmen Als höher waren außerdem Hanfa Lloyd Benz
ſowie Viktoria Fahrrad zu erwähnen Feſte Haltung zeigten von
Montanwerten beſonders Oberbedarf aber auch Phönix Caro
Thale ſowie Bismarckhütte konnten anziehen während Deutſch
Luremburger ſowie Bochumer vernachläſſigt blieben Seiffert
Maſchinen ſetzten ihre Aufwärtsbewegung fort ferner waren die
Aktien des MärkiſchWeſtfäliſchen Bergwerksvereins höher Elek
trizitätswerte lagen ſtill nur Bergmann Felten K Guilleaume
ſowie Mir Geneſt würden im Kurſe heraufgeſetzt Von chemi
ſchen Werten erfreuten ſich Chemiſche Zeitz Badiſche Anilin und
Rütgerswerke einiger Beachtung Weſentlich höher wurden Bed
burger Wolle Schiffahrtsaktien verkehrten in ſehr ruhiger Hal
tung bei wenig veränderten Kurſen Canada Pacific gewannen
auf New Vork Deutſche Anleihen blieben vpreishaltend
ruſſiſche Anleihen waren unverändert und Rumänen leicht ge
beſſert Täg liches Geld ſtellte ſich auf 3 Prozent Ul timo
gel d auf 54 Prozent und darunter Geld über den Ultimo
auf kurze Termine auf 54 Prozent und der Privatdiskont
auf 456 Prozent und darunter Zum Schluß waren Heldburg und
die Aktien der Deutſchen Kaliwerke gleichfalls befeſtigt

Deviſenkturſe
Berlin 28 Sept 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
fich T Dre heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie folg

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,48 5,59 5,48 50Holland 100 II 227 227 227 227Dänemark 100 Kr 156 157 156 157Schweden 100 Kr 159 159 159 159Norwegen 100 Kr 158 159 158 159Schweiz 100 Fr 106 106 10se 105
ien JBudapeſt 100 K 68,951 69,05 68,95 69,08

Bulgarien 100 Levo 79 80,00 72,00 80,00
Getreide

Berlin 28 September Jnfolge der hohen iſraelitiſchen
Feiertage ruhte der Verkehr am Produktenmarkt faſt gänzlich und
Umſätze kamen nicht zuſtande Wetter ſchön

Auf die fünfte Kriegsanleihe zeichneten ferner
Gebrüder Strauß Frankfurt a 1500 000 Mark
Nathan Stern u Sohn Mellrichſtadt 2 Mill Mark
Feuerverſicherungsgeſellſchaft Colonia 3 Mill Mark
Kreisſparkaſſe Angermünde 2 Mill Mark
Spiritus Zentrale 1 Mill Mark
Gebrüder Thiel G m b H in Ruhla i Th 1 Mill Mark
Landesverſicherungs Anſtalt für das Königreich Sachſen 20

Millionen Mark
W Steintonlenbergwerr Zollverein Caternberg bei Eſſen 1 Mill

ark
Karlberg Akt Geſ Eveking i 2 Mill Mark
Gersweiler Spar und Darlehenskaſſe e G m u Gers

weiler Saarbrücken 1 Mill Mark
Stadt Lasburg 1 Mill Mark
Stadt Kiel erhöht auf 1500 000 Mark
Landesperſicherungsanſtalt Pommern 3 Mill Mark
Höchſter Farbwerke vorm Meiſter Lucius u Brüning Söchſt

am Main erhöht auf 6 Mill Mark
Deutſche Vacuum Oel G Hamburg 1 500 000 Mark
Linke Hofmann Werke Akt Geſ Breslau 4 Mill Mark
Städtiſche Sparkaſſe Sterkrade 3 Mill Mark
Beer Sondheimer u Co Frankfurt a 3 Mill Mark

Verdingung von Altmaterial Jn dem bei dem Kgl Feuer
werkslaboratorium Spandau vorgenommenen Verkauf alter Ma
terialien wurden folgende Höchſtpreiſe erzielt 350 Tonnen Eiſen
und Stahlblechſchrott 5,82 im letzten Verkauf 3,24 Mk 20 To
unverbr Gußſchrott 8,54 Mk 30 Tonnen Schweißeiſenſchrott 6,40
WMark 100 Tonnen Stahlſchrott 7,17 Mk 400 Tonnen Eiſen und
Stahldrehſpäne 4,95 4,22 Mk Lagerort Feuerwerkslaboratorium
Spandau

Eduard Lingel Schuhfabrik Akt Geſ in Erfurt Der Auf
ſichtsrat ſchlägt aus dem nach Abſchreibungen von 383 383 i V
230 383 Mk verbleibenden Reingewinn von 840 235 718 126
J eine Dividende von 12 i V 10 Prozent zur Vertei
ung vor

Hamburg Amerika Linie Jhre erſte Generalverſammlung
während des Krieges hielt geſtern die Hamburg Amerika Linie
ab Vertreten war ein Kapital von 89 Millionen Mark bei einem
Geſamtaktienkapital der Geſellſchaft von 180 Millionen Mark
Der Vorſitzende des Aufſichtsrates Max Schinkel bemerkte daß
im Kriege eine Verordnung der Reichsbehörden erlaſſen worden
ſei durch die die Hamburg Amerika Linie ebenſo wie eine Reihe
von anderen Aktiengeſellſchaften von der Verpflichtung entbunden
werden konnte während der Kriegsjahre Abrechnung zu erſtatten
Eine Begründung dieſer Totſache dürfte ſich erübrigen da die
Geſellſchaft die mit allen Teilen der Welt in Verbindung ſtehe
wohl mit in erſter Linie durch den Krieg in ihren geſchäftlichen
Verhältniſſen berührt worden ſei Aus dieſem Grunde könnten
auch über den Rahmen der Tagesordnung hinaus ſelbſtverſtänd
lich keine Mitteilungen gemacht und keine Anfragen beantwortet
werden denn es ließe ſich nicht verhindern daß derartige Angaben
im Auslande bekannt würden Die beantragten Satzungsände
rungen wurden genehmigt Der Vorſitzende führte aus daß auchdurch die neuen Beſtimmungen der Charakter der Geſellſchaft als
eines Hamburgiſchen Unternehmens gewahrt bleibe da die Mehr
zahl der Aufſichtsratsmitglieder ſowie der Vorſitzende ihren Wohn
ſitz in Hamburg haben müßten Zur endgültigen Genehmigung
der Satzungsänderungen ſei nach dem Statut der Beſchluß einer
zweiten Verſammlung nötig die ordnungsmäßig d h früheſtens
s Wochen und ſpäteſtens 8 Wochen nach der erſten Genexalver
ſammlung iinden würde Jn den Aufſichtsrat wurden ſchließ
lich Max M Warburg und Freiberr v Ohlendorff wieder und
Senator v Berenberg Goßler Schiffsreeder Robert Kirſten in
Hamburg Artur v Gwinner Dr Artur Salomonſohn in Berlin
und Hugo Stinnes in Mülheim neugewählt

GCCaadaaaaaaaaaaeeVeranttwo iti Teil Siegfried Dycki r de t ganderr u len Verm uſw J B
Siegfried Dyck für Unterhaltungsb und Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil KurtMüller Druck und Verlag von Dttg Kondel Hämtlis
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